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(ve) Einen der schönsten Son-
nentage des Jahres hatte sich 
die Ortsgruppe Lambrecht 
des Pfälzerwald-Vereins aus-
gesucht, um ihre vereinseige-
ne Lambertskreuz-Hütte nach 
dem erfolgten Um- und Erwei-
terungsbau wieder in Betrieb 
zu nehmen. Sternförmig aus al-
len Himmelsrichtungen waren 
Wanderer, Mountainbiker und 
Reiter gekommen, um nicht 
nur den herrlichen Herbsttag 
im Pfälzerwald zu genießen, sie 
wollten auch bei der Indienst-
stellung des beliebten Wander-
zieles dabei sein. Zahlreiche 
Gäste nutzten auch die Mög-
lichkeit, sich den Führungen 
durch die Hütte anzuschließen, 
um einen Blick in das moderne 
technische „Innenleben“ einer 
zukunftsfähigen Pfälzerwald-
Hütte zu werfen.
Vorsitzender Gunther Weber 
erinnerte in seiner Ansprache 
daran, als im Oktober 2009 
nach einer einjährigen Pla-
nungsphase die Bauarbeiten 
mit dem Abriss des Dach-
stuhls über den alten Toilet-
tenanlagen begannen. Die 
Erdarbeiten konnten dann 
erst nach der Winterpause im 
April 2010 fortgesetzt werden 
und der frühe Wintereinbruch 
2010/11 führte zu einer zeitli-
chen Verzögerung der Bauar-
beiten um rund einen Monat 
und es drohte gar die Schlie-
ßung des Wirtschaftsbetriebes 
über Winter, weil zu befürch-
ten war, dass die neuen Toilet-
tenanlagen nicht rechtzeitig 
vor der Frostperiode fertig 
werden. Doch mit einer bau-
lichen Kunst der Improvisa-
tion konnte die kritische Zeit 
überbrückt werden.

Spagat zwischen Tradition 
und moderner Technik
Gunther Weber betonte in 
seinem Grußwort, dass die 
Lambrechter Pfälzerwäldler 
seit der Errichtung der ersten 
Lambertskreuz-Hütte im Jah-
re 1907 sich stets den Bedürf-
nissen der Gäste anpassten und 
ständige Erweiterungen und 
Verbesserungen an der Hütte 
durchführten. Dabei sei immer 
Wert darauf gelegt worden, 
dass der besondere Charak-
ter der Hütte erhalten bleibt, 
gleichzeitig die Technik nur im 
Verborgenen Einzug hält. So 
sei auch jetzt mit der größten 
Investition ein Spagat zwischen 
Tradition und moderner Tech-
nik gelungen.
Mit knapp 600.000 Euro ver-
bauten Mitteln musste die 
Ortsgruppe an ihre finanziel-
le Grenze gehen, die Finan-
zierung sei gesichert, wenn 
auch der Kostenrahmen nicht 
ganz eingehalten werden 
konnte. Die Gesamtkredit-
aufnahme musste nicht über-
schritten werden, dennoch 
müsse die Ortsgruppe in den 
nächsten Jahren „den Gür-
tel ganz eng schnallen“ und 
man sei auf jede finanzielle 
Hilfe angewiesen. So rief der 
Vorsitzende alle Freunde des 
Pfälzerwaldes und der Lam-
bertskreuz-Hütte auf, Mit-
glied der Ortsgruppe Lamb-
recht des Pfälzerwald-Vereins 
zu werden.
Durch den Anbau wurde die 
Gesamtanlage der Hütte in 
sich geschlossen, im Keller 
sind die Funktionsräume wie 
Vorrats- und Kühlräume un-
tergebracht, die mittels eines 
Lastenaufzuges bequem er-

reicht werden. Herzstück ist 
das Blockheizkraftwerk, das 
Wärme und Strom liefert. Im 
Erdgeschoß befinden sich die 
modernen sanitären Anlagen, 
die auch von den Gasträu-
men im Innern direkt erreicht 
werden können. Neu sind ein 
Baby-Wickelraum und Um-
kleideräume für Wanderer 
oder Mountainbiker. Die Ge-
schirr-Rückgabe wurde neu 
organsiert, im Einsatz sind 
Spülmaschinen in einer neu-
en Spülküche. Über ein neues 
Treppenhaus, das gleichzeitig 
die Aufgabe eines möglichen 
Fluchtweges erfüllt, wird das 
Obergeschoß mit dem neuen 
Vereinsraum und Sitzecken 
erreicht. Insgesamt bleibt die 
Kapazität mit rund 300 Sitz-
plätzen unverändert.

Dank an den ehrenamtliche 
Bauleiter und seine Helfer
Der Kostenrahmen konnte 
nur einigermaßen eingehal-
ten werden, weil freiwillige 
Helfer unzählige Arbeits-
stunden auf Lambertskreuz 
geleistet haben, sagte Vorsit-
zender Gunther Weber. Al-
len voran galt der Dank dem 
stellvertretenden Vorsitzen-
den Rainer Heckmann, der 
als Bauleiter fungierte und 
zeitweise wohl länger auf 
Lambertskreuz als zu Hause 
gewesen sei. Er habe nicht 
nur den Arbeitsdienst orga-
nisiert sondern auch mit dem 
Architekten, mit den Baufir-
men und den Lieferanten 
verhandelt und gleichzeitig 
sei er „Schaffer und Moti-
vator“ in einer Person gewe-
sen. Während der Vorsitzen-
de mehr vom Schreibtisch 

Wanderziel Lambertskreuz-Hütte noch 
attraktiver gestaltet
Waldhaus der Ortsgruppe Lambrecht des Pfälzerwald-Vereins nach 
umfangreichen Umbau- und Modernisierungsarbeiten bei „Kaiserwetter“ 
in Dienst gestellt - Beachtliche Investition - Lob und Anerkennung für 
ehrenamtlich tätige Helferinnen und Helfer

PWV-Vorsitzender Gunther Weber (links) ernannte seinen Stellvertreter Rainer Heckmann 
(rechts), der als Bauleiter beim Umbau der Lambertskreuz-Hütte vorbildlich fungierte, zum 
Ehrenmitglied des Ortsvereins.

aus finanzielle und rechtli-
che Fragen klärte, sei Rainer 
Heckmann der „Mann vor 
Ort“ gewesen, der sich um 
alles kümmerte. Als Dank 
ließ ihm die Ortsgruppe die 
höchste Ehrung zukommen 
und ernannte Rainer Heck-
mann zum Ehrenmitglied 
der PWV-Ortsgruppe Lam-
brecht.
Mit Weinpräsenten dankte 
der Vorstand den freiwilligen 
Helfern Julian Bach, Klaus 
Biegel, Richard Böhl, Wolf-
gang Eichmann, Egon Faß, 
Ludwig Fuchs, Werner Goger, 
Karl-Heinz Hammel, Artur 
Heene, Günther Kapp, Hans 
Kapp, Friedhelm Klein, Wal-
ter Klein, Anton Knoll, Karl 
Liebrich, Klaus Liebrich, 
Günther Münch, Klaus No-
wotny, Laczlo Peimli, Albert 
Schäfer und den für die Ver-
pflegung zuständigen Ruth 
Liebrich und Ella Schaeffer.
Der Dank des Vorsitzen-
den galt auch der Pächte-
rin Jutta Kunter und ihrem 
Team, für die eine Bauzeit 
von zwei Jahren sicherlich 
nicht einfach war, denn die 
Bauarbeiten seien nicht im-
mer ohne Lärm und Staub 
durchzuführen gewesen und 
manches habe improvisiert 
werden müssen, um den 
Wirtschaftsbetrieb aufrecht 
erhalten zu können.

Zahlreiche Ehrengäste be-
grüßt - Grußworte gesprochen
Unter den zahlreichen Gäs-
ten der Inbetriebnahme der 
erneuerten Lambertskreuz-
Hütte begrüßte Vorsitzender 
Gunther Weber besonders 
seinen Amtsvorgänger und 
Ehrenvorsitzenden Fritz 
Burkhardt mit Gattin. 
Er habe über 30 Jahre als 
Hüttenwart und Vorsitzender 
seine ganze Kraft dem Aus-

bau der Hütte gewidmet und 
die Grundlage für den aktuel-
len Umbau gelegt. 
Begrüßt wurde auch der 
Bad Dürkheimer Stadtbei-
geordnete Udo Zwar und 
der Leiter des Forstamtes 
Bad Dürkheim Harthmut 
Hager mit den Revierleitern 
Annette Bleh und Robert 
Kirchner.

Die Ortsgruppe Lambrecht des Pfälzerwald-Vereins bedankte sich bei einer großen Anzahl freiwil-
liger Helfer, die sich beim Hüttenumbau tatkräftig engagiert hatten.  Talpost-Fotos-ve

Neben Freibier floss auch Freiwein zur Hütteneinweihung. 
Hier füllt Vorstandsvorsitzender Kurt G. Freund der Winzer-
genossenschaft Vier Jahreszeiten einen Schoppen.
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Stadt Lambrecht

Der Gemeinderat Elmstein hat vor 
einiger Zeit Maßnahmen zur Dorfer-
neuerung beschlossen. Jetzt beginnt 
eine erste Bestandsaufnahme durch ein 
Planungsbüro. Dazu werden die Ge-
bäude und Freiflächen kartiert und der 
jetzige Bestand in Fotos festgehalten. Die 
Mitarbeiter des Büros werden Nutzungen, 
Dachformen, Geschosszahlen, Bausubstanz, 
Verkehrssituation, Parkmöglichkeiten sowie 
Grün- und Freiflächen in ihre Bestandsauf-
nahme aufnehmen. 
Die Bürger sollen den Mitarbeitern des Bü-
ros Zutritt zu ihren Privatgrundstücken ge-
währen.

***
Nach dem geplanten und nicht durchgeführ-
ten Frühjahrsmarkt hat der für den Markt 
Verantwortliche nun auch den Herbstmarkt 
in Lambrecht abgesagt, der für den 16. Ok-
tober geplant war. Die Stadt Lambrecht wird 
sich in Zukunft überlegen müssen, privaten 
Veranstaltern die Planung solcher Märkte zu 
gestatten, denn nach der nunmehr zweiten 
Absage in einem Jahr fällt zweifellos auch 
auf die Stadt in ihrer Gesamtheit ein Nega-
tivbild.

***
Wer an der landschaftlichen Schönheit und 
der reichen Geschichte der Stadt Lambrecht 
interessiert ist, hat am Mittwoch, 5. Oktober 
Gelegenheit, sich einer kompetenten Stadt-
führung anzuschließen. Treffpunkt ist um 10 
Uhr bei der Verbandsgemeindeverwaltung. 
Die Führung dauert eineinhalb Stunden, es 
wird eine Gebühr von drei Euro erhoben.

***
Der heutige Michaelstag war schon immer 
ein besonderer Lostag. Früher wurde an 
diesem Tag nicht gearbeitet, denn das Som-
merjahr war damit beendet. Daher rührt 
auch die Bezeichnung „Sommersilvester“. 
Die Dienstherren gaben ein Mahl für ihre 
Dienstboten, die an diesem so genannten 

Truhentag oft eine neue Stelle annah-
men. Auch war die Pacht fällig. Vieler-
orts begann nun die Arbeit in der Sinn-
stube.

***
Die Blattsalaternte auf den heimischen 
Feldern ist in vollem Gange. Salat aus dem 
Freiland ist besonders schmackhaft und ge-
sund. Einer der besten Eisenspender unter 
den Gemüsesorten ist der Feldsalat mit sei-
nem würzig nussigen Geschmack. Von allen 
Salatsorten hat Feldsalat den höchsten Vita-
min-C-Gehalt. 

***
Zahlreiche bäuerliche Wetterregeln bezie-
hen sich auf den Michaelistag, den 29. Sep-
tember: „Es holt herbei Sankt Michael die 
Lampe wieder und das Öl“, „Um Michaeli, 
in der Tat, gedeiht die beste Wintersaat“, 
„St. Michael steckt das Licht an - das Gesind 
muss zum Spinnen heran“, „Kommt St. Mi-
chael mit Regen, kann man im Winter den 
Pelz anlegen - kommt St. Michael heiter und 
schön, wird es noch vier Wochen so geh‘n“, 
„Michaeliwein wird süß und fein“, „Wenn 
die Vögel nicht ziehen vor Michaeli furt, so 
wird nicht Winter vor Christi Geburt!“

***
Am Samstag steht der „Oktober“ im Kalen-
der. Im römischen Kalender stand der Ok-
tober an achter Stelle und wurde daher mit 
„octo“, der lateinischen Zahl Acht, bezeich-
net. Der erste Sonntag im Oktober wurde 
seit 1972 als Erntedank-Sonntag festgelegt. 
Der Abschluss der Ernte bot immer Anlass 
zu Dank und Feier. In den Kirchen schmü-
cken Früchte des Feldes den Altar oder wer-
den im Gottesdienst zum Altar gebracht. 
Erntedankfest gibt es in vielen Religionen.

***
Der Spruch zum Schmunzeln: „Köpfchen 
muss man haben sagten die Schuppen zur 
Laus“.

Tal-Büttel schellt aus

In früherer Zeit war der heu-
tige Tag, der dem Erzengel 
Michael geweiht ist, ein be-
sonders wichtiger Zeitpunkt 
im Jahreslauf. Die Erntear-
beit hatte ihr Ende gefun-
den, das Gesinde wechselte 
die Stellung, und die Erträge 
des Ackers wurden verkauft. 
Von weither kamen Käufer 
und Verkäufer auf den Mi-
chaelismärkten zusammen, 
die man als Vorläufer unse-
rer heutigen Herbstmessen 
bezeichnen kann. Nach al-
tem Brauch mussten zu die-
sem Termin auch Pacht und 
Zinsen abgegolten werden, 
und darum meint ein Spruch: 
„Gib dem Michel deine Gul-
den, dann bezahlt er deine 
Schulden!“ Symbolhaft steht 
an dieser Stelle des Jahres, 
da die Tag- und Nachtglei-

che vorüber ist und wir in 
das Dunkel des Winters hi-
neinzuwandern beginnen, 
die leuchtende Gestalt des 
Erzengels, der ein Streiter 
Gottes gegen die Mächte 
der Finsternis ist. Unzähli-
ge bildliche Darstellungen 
zeigen Sankt Michael im 
Kampf gegen die Feinde der 
Christenheit und die Mächte 
der Zerstörung. Die Ritter 
des Mittelalters hatten ihn 
sich zum Vorbild gewählt; 
er wurde zum Schutzpatron 
der Deutschen. Eine beson-
dere Bedeutung hatte der 29. 
September von jeher als Los-
termin. „Zu Michaelis in der 
Tat gerät die beste Winter-
saat“ heißt ein alter Spruch, 
und ein anderer bestätigt: 
„Wer michelt, der sichelt“. 
Vor allem wünscht man sich 

schönes Wetter am heutigen 
Tage, denn „netzt der Erz-
engel die Flügel an, werden 
wir Regen bis Weihnachten 
han...“ oder „kommt Micha-
el mit Regen, kann man im 
Winter den Pelz anlegen“. 
Auch auf die Früchte der 
Eichen hat man jetzt, denn 
„wenn Michael viel Eicheln 
bringt, sind Weihnachten
die Felder mit
Schnee
gedüngt“.

„Gib dem Michel deine Gulden...“

Das Gelände der Lamberts-
kreuz-Hütte war im Erbbau-
recht von der Stadt Bad Dürk-
heim und dem Forstamt Bad 
Dürkheim erworben worden. 
Ein Grußwort sprach Bezirk-
sobmann Karlheinz Schäker 
als Vertreter des Pfälzerwald-
Hauptvereins.
Stadtbürgermeister Michael 
Stöhr überbrachte die Grü-
ße der Stadt Lambrecht und 
er bescheinigte der Orts-
gruppe, dass sie „mächtig 
stolz“ auf das Geschaffene 
sein könne. Nach der Er-
neuerung der Wasserversor-
gung und der Klärung der 
Abwasserproblematik sein 
nun der Wanderstützpunkt 
ausgebaut und modernisiert 
worden. Lambertskreuz sei 
eines der beliebtesten Zie-
le von Wanderern, Nordic-
Walkern, Mountainbikern 
und Reitern im Pfälzerwald. 
Der Bürgermeister nahm 
auch Stellung zu den Bestre-
bungen, Windkraftanlagen 

im Pfälzerwald zu errichten. 
Neben dem Haardtrand soll-
te nach seiner Meinung auch 
das Zentrum des Pfälzerwal-
des von den Windrädern ver-
schont bleiben.
Stadtwerke-Direktor Bruno 
Limbeck kündigte an, eine 
Ruhebank auf dem Weg von 
der Rotsteig zum Lamberts-
kreuz aus Anlass der Lam-
bertskreuz-Indienststellung 
zu stiften. Er überreichte die 
Plakette hierzu, worauf fest-
gehalten ist: „1582 Meter bis 
zum Schoppen“. Er erläuterte 
auch die von den Stadtwerken 
im Rahmen eines „Contrac-
ting“ installierte Heizkraftan-
lage. 
Dieses Blockheizkraftwerk 
wird mit Flüssiggas betrieben 
und bei maximaler Auslas-
tung könnte es fünf Einfami-
lienhäuser mit Wärme und 
Strom versorgen. 
Mit dieser Anlage wird auf 
Lambertskreuz eine dezen-
trale Energieversorgung 

mit höchstem Wirkungsgrad 
mit Kraft-Wärmekopplung 
auf der Basis von Flüssiggas 
durchgeführt. 
„Gerade diese dezentrale 
Stromerzeugung, verbunden 
mit dem Geschäftsmodell 
des Contractings, war für uns 
Anlass, die Anlage hier zu be-
treiben. 
Wir wollen damit Erfahrung 
gewinnen, um dieses Modell 
in unserem Versorgungsge-
biet zukünftig anbieten zu 
können“ sagte der Werkleiter 
wörtlich.
Für die Einweihungsgäste 
der erweiterten Lamberts-
kreuzhütte spendete die Pri-
vatbrauerei Bischoff Freibier 
und aus einem Fässchen der 
Winzergenossenschaft Vier 
Jahreszeiten floss Freiwein. 
Die Ortsgruppe Lambrecht 
des Pfälzerwald-Vereins hat 
eine informative Broschüre 
zur Indienststellung der Hüt-
te herausgegeben, die von 
Edeldruck hergestellt wurde.

Fortsetzung von Seite 2

Wanderziel Lambertskreuz-Hütte...

Bei herrlichem Herbstwetter wurde die „neue“ Lambertskreuz-Hütte ihrer Bestimmung über-
geben. Im Hintergrund der Anbau, in dem die Technik- und Vorratsräume, die sanitären An-
lagen und neue Unterkunftsmöglichkeiten integriert sind.

Im September/Oktober ist das 
„JUZ-Kinomobil“ der Offe-
nen Jugendarbeit in der VG 
Lambrecht an folgenden Or-
ten zu finden: Freitag, 30.09.11, 
14.30 Uhr: Lambrecht, Jugend-
zentrum, Friedrich-Ebert-Platz 
3; Montag, 17.10.11, 15.00 
Uhr: Lindenberg, Grundschu-
le, Hauptstr. 49; Donnerstag, 

20.10.11, 15.00 Uhr: Wei-
denthal, Jugendtreff, Hauptstr. 
122 (am Rathaus); Dienstag, 
25.10.11, 15.00 Uhr: Esthal, 
Jugendtreff im Bürgerhaus; 
Donnerstag, 27.10.11, 15.00 
Uhr: Neidenfels/Frankeneck, 
Jugendtreff im Bürgerhaus.
Diesmal wird auf der Großbild-
wand die lustige Verfilmung 

eines Comics gezeigt, in dem 
ein Junge die Hauptrolle spielt, 
der ein Tagebuch schreibt und 
berühmt werden möchte. Ein-
geladen sind alle Kinder ab 
Schulalter, Beitrag ein Euro. 
Weitere Informationen gibt es 
im Jugendzentrum Lambrecht, 
Tel.: 06325.980023, mailto: juz-
lambrecht@gmx.de.

Kino für Kinder in der Verbandsgemeinde  
Lambrecht

Familiengottesdienst zu Erntedank
Am kommenden Sonntag, 2. Oktober lädt die katholische Pfarreiengemeinschaft Lambrecht 
zu einem gemeinsamen Familiengottesdienst in der Pfarrkirche St. Maria Immaculata in Lin-
denberg ein. Der Gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr. Einladung ergeht an alle Familien mit 
Kindergartenkindern und Grundschulkindern. Die Kinder können Körbchen mit verschiede-
nen Erntegaben mitbringen, die dann während des Gottesdienstes gesegnet werden. Kinder, 
die Lust haben, den Gottesdienst mitzugestalten, kommen am Freitag, 30. September um 17 
Uhr zur katholischen Kirche nach Lindenberg.

Die Leihgebühr der Schul-
bücher für die entgeltliche 
Schulbuchausleihe im Schul-
jahr 2011/2012 sollte bereits 
zum 1. September 2011 abge-
bucht werden. Die Kreisver-
waltung teilt nun mit, dass es 
auf Grund von Problemen bei 
der Verarbeitung der Dateien 
nicht möglich war, dies zum 

geplanten Zeitpunkt umzu-
setzen.
Da die Probleme inzwischen 
behoben sind, wird die Leih-
gebühr in der ersten Oktober-
woche von den hinterlegten 
Konten abgebucht, teilt das 
Schulreferat im Kreishaus 
Bad Dürkheim mit. Die Mit-
arbeiter bitten die Eltern, ihre 

Kontodaten in ihren Benut-
zerkonten zu überprüfen und 
die Schulabteilung des Land-
kreises Bad Dürkheim über 
falsch hinterlegte Kontodaten 
zu informieren, so dass diese 
vor der Abbuchung noch be-
richtigt werden können. So 
können Rücklastgebühren 
vermieden werden.

Schulbuchausleihe
Abbuchung der Leihgebühr 2011/2012 im Oktober

Forstamt bietet Brennholz an
Das Forstamt Johanniskreuz 
bietet Bürgern der Ver-
bandsgemeinde Lambrecht 
die Möglichkeit, verbindlich 
am Forstamt Johanniskreuz 
Brennholz in Poltern am Weg 
zu bestellen. 
Interessenten können sich 
beim Forstamt ein Formular 

bestellen, um den Bedarf ein-
zutragen. 
Es werden Buchen, Eichen, 
Birken und Nadelholz an-
geboten. Bestellungen 
müssen bis 30. November 
erfolgen. 
Näheres beim Forstamt un-
ter (06306) 9210-28.

Rentensprechtag

Walter Zapp von der Deut-
schen Rentenversicherung 
Bund hält am Dienstag, 11. 
Oktober, von 14 bis 17 Uhr, 
eine Rentenberatung im 
Mehrgenerationenhaus, Neu-
stadt, von-Hartmann-Straße 
11, ab. Telefonische Voranmel-
dung unter 06327 - 846 erbeten.


